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Es wurde viel für den
Individualverkehr
getan
Leserbrief: Bahn behindert den
Individualverkehr
Ausgabe vom 16. Dezember

Ein Leserbriefschreiber be-
klagt sich, die flankierenden
Massnahmen beimBau der
Limmattalbahn seien noch
nicht umgesetzt. Demmöchte
ich entgegenhalten, dass im
Zuge des Baus der Limmattal-
bahn sehr viel für denmotori-
sierten Individualverkehr
gebaut wurde. Sowurden bei
der Bunkerkreuzung inDie-
tikon und bei derMutschellen-
strasse für viel GeldUnterfüh-
rungen unter der Limmattal-
bahn hindurch gebaut. Die
Limmattalbahn fährt zu über
90 Prozent auf Eigentrassee.
Ich kannmir beim besten
Willen nicht vorstellen, dass sie
denmotorisierten Individual-
verkehr stark behindert. Hin-
gegenmüssen so zumBeispiel
imZentrum vonDietikon
Fussgänger sehr langewarten,

nur damit dermotorisierte
Individualverkehrmöglichst
nicht behindert wird. Hier
bestehtHandlungsbedarf.
Ernst Joss, Gemeinderat ALDietikon

Dann werden Autos
von Trottis überholt
Städteverband fordert überall
Tempo 30
Ausgabe vom 19. Dezember

30 km/h ist ja schön, für die
einen.Was istmit demöffentli-
chen Verkehr?Werden die
Anschlüsse immer noch ge-
währleistet sein?Werden
Kurse gestrichenwerden?Die
Autofahrer werden bei 34
km/h gebüsst und die jetzt
schon rücksichtslosen Fahrrad-
fahrermit oder ohne Tacho
undE-Trottinettfahrer überho-
len uns Automobilisten links
und rechtsmit 35–40 km/h
oder fahren auf demTrottoir
weil es schneller ist, und die
Polizei schaut zu.
Jörg Erni, Schlieren
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Die Sonne am Wendepunkt. Ab morgen Mittwoch, 21. Dezember,
werden die Tage wieder länger! Bild: Kurt Gribi, Dietikon
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Gratulation

Heinrich Bosshard-Grimm aus
Oberengstringen feiert heute
seinen 80. Geburtstag.

Ratgeber Gesundheit

Endometriose – Krankheit der vielen Gesichter
Vor rundzwei Jahrenhabe ichan
dieser Stelle den ersten Ratge-
ber-Artikel zum Thema Endo-
metriose geschrieben. Seither
ist das Medieninteresse an der
Krankheit sprunghaft gestiegen.
Es sind unzählige Berichte,
RadiobeiträgeundFernsehsen-
dungen sowie Texte zur Endo-
metriose veröffentlichtworden.
InunseremzertifiziertenEndo-
metriosezentrum steigt die
Anzahl der Konsultationen und
Operationen ebenfalls konti-
nuierlich an.

Arbeitsfreiwegender
Menstruationsschmerzen
Politisch stehtdasThemaeben-
so im Fokus. Im Januar 2022
hatte Emmanuel Macron per-
sönlich eine «nationale Strate-
gie im Kampf gegen die Endo-
metriose» angekündigt. Es sei
nicht einProblemderFrauenal-
leine. Vielmehr handle es sich
um eine Erkrankung, der sich
die ganze Gesellschaft anneh-
men müsse. Australien hatte
bereits 2018 eine solche Strate-
gie in dieWege geleitet.

In Spanien seit 2022, in eini-
gen asiatischen Ländern schon
seit Jahrenundseit kurzemauch
in der städtischen Verwaltung
der Stadt Zürich haben Frauen
das Recht, wegen Menstrua-
tionsschmerzen ein paar Tage
imMonatderArbeit fernzublei-
ben.

Die Menstruationsschmerzen
(von lateinisch: «menstruus» –
monatlich) sinddasHauptsymp-
tom einer Endometriose. Die
allermeistenFrauenhabenauch
ohne Endometriose Menstrua-
tionsschmerzen. Meistens
helfen jedoch ein oder zwei ge-
eignete Schmerztabletten und
die betroffene Person bewältigt
weiterhin ihrenAlltag.

SymptomatikundDiagnose:
LangeLeidensgeschichten
Inder spezialisiertenEndomet-
riosesprechstunde des Spitals
Limmattal klingen die Ge-
schichtenoft anders.Die jungen
Frauen kommen nach einem
meist sehr langen Leidensweg
(Diagnoseverzögerung von bis
zu 10 Jahren) zuunsundberich-
ten mehr oder weniger Varian-
ten der folgenden Kernaus-
sagen:

«Ich war schon bei mehre-
ren Ärztinnen und Ärzten, bis
jetzt konnte mir niemand
helfen.»

«Ichhabe seitmeiner ersten
PeriodeunerträglichePerioden-
schmerzen. Anfangs habe ich
monatlich mindestens einen
Tag inderSchulegefehlt, bismir
die Pille verschrieben wurde.
Dann war es lange Zeit besser.
Nach jahrelanger Pilleneinnah-
me habe ich sie vor einem Jahr
abgesetzt. Zuerst hatte ichkeine
Probleme, nun sind die

schrecklichen Schmerzen wie-
der schlimmer geworden.»

«Die Schmerzen beginnen
schon zwei Tage vor Beginn der
Blutung und bleiben über eine
Woche. Die Schmerzmittel, die
ich bekommen habe, nützen
nichts mehr. Ich kann mich
kaumausdemHausbewegen.»

«Die Unterleibsschmerzen
zerreissenmich fast, strahlen in
die Beine und in den Rücken
aus.Manchmal falle ich inOhn-
macht, muss mich übergeben
und derDarm spielt verrückt.»

«Inzwischenhabe ichähnli-
che Schmerzen während des
Eisprungs und manchmal ein-
fach so, irgendwann während
des Zyklus.»

«Eine Darmspiegelung war
unauffällig.Es sei einReizdarm,
sagte derMagen-Darm-Spezia-
list.»

AufweiteresNachfragener-
zählen die betroffenen Frauen
häufigvonSchmerzenwährend
und nach dem Geschlechtsver-
kehr. Schmerzfreie Tage sind
selten, die Furcht vor den
Schmerzen ist allgegenwärtig.

EntstehungderKrankheit
istweiterhinunbekannt
Die Ursache der Krankheit ist
weiterhinunbekannt.Amwahr-
scheinlichstenentsteht sie inder
Gebärmutter selbst, dieWissen-
schaft ist sich jedoch uneinig.
Worüber hingegen Gewissheit

besteht:Gewebe, das jenemder
Gebärmutterschleimhaut äh-
nelt, verbreitet sich ausserhalb
der Gebärmutter: im Bauch-
raum, an den Eierstöcken, den
Beckenwänden, dem Zwerch-
fell, zwischen Darm und Schei-
de, inderBlaseoder selten sogar
in der Lunge.

Die Effekte sind Knoten,
Verwachsungen und eine chro-
nischeEntzündung. InderFolge
können verschiedenste Be-
schwerdenauftreten,dieKrank-
heit hat viele Gesichter: einer-
seits können schon wenige En-
dometriose-HerdeamBauchfell
unerträglicheSchmerzenverur-
sachen. Andererseits ist gele-
gentlich «der Bauch voller En-
dometriose» und die Patientin
bekommt es gar nichtmit.

Endometriosezentrum
SpitalLimmattalhilft
Neben einem ausführlichen
Gespräch und einer gezielten
Befragung führenwir imEndo-
metriosezentrum Spital Lim-
mattal eine umfassende, spe-
zialisierte gynäkologische
Untersuchung, inklusiveUltra-
schall, durch. Unser interdiszi-
plinäres Team bespricht mit
denPatientinnendieKrankheit
und sämtliche Behandlungs-
möglichkeiten von medika-
mentös bis operativ.

Neben der operativen The-
rapie setzen wir oft sogenannte

Hormontherapien ein. Ziel ist
es, dieGebärmutterschleimhaut
und das Endometriosegewebe
zu überlisten, ruhigzustellen
und so die Schmerzen einzu-
dämmen. Die «Endometriose-
pille», eine normale Antibaby-
pille im Dauerzyklus, oder die
Hormonspirale stehen hierfür
zur Verfügung.

Darüber hinaus gehören
unterschiedlicheSchmerzmittel
zum Standard der Symptom-
bekämpfung. Verschiedenste
komplementäre Ansätze, wie
multimodale Schmerztherapie,
Sexualberatung, Physiothera-
pie,Ernährungsumstellungoder
chinesische Medizin, können
zusätzlicheLinderungverschaf-
fen.EbensokannderAustausch
unter den Betroffenen im Rah-
meneinerBehandlunghilfreich
sein, zumBeispiel überdiePlatt-
form«endo-help».Dankder in-
terdisziplinären Behandlung
und interprofessionellen Ver-
netzung des Zentrums können
wir unserePatientinnenengbe-
gleiten und die Lebensqualität
nachhaltig verbessern.

WichtigerAnfangeines
noch langenWeges
Endometriose ist eine häufig
auftretende chronische Krank-
heit mit teils einschneidenden
Auswirkungen auf den Alltag
unddasLebenderPatientinnen.
Rund zehn Prozent der weibli-

chenBevölkerung leidendarun-
ter,meist sind sehr jungeFrauen
betroffen. Frauen, die am
Anfang ihres Arbeitslebens ste-
hen, die sozial, sportlich und
kulturell aktiv sind, die eine
Beziehung sowie ihreSexualität
lebenundeineFamilie gründen
möchten.

Es ist daher richtigundwich-
tig, dass viel über die Endomet-
riose geschrieben wird und
«alle» darüber reden, dass die
Ärzteschaft besser informiert
ist, dieWissenschaftmehr zum
Thema forscht und die Politik
finanzielleMittel und nationale
Strategien aufgleist oder zur
Verfügung stellt. Es ist einwich-
tiger Anfang eines noch langen
Weges.
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